
Damen Westen,
werth RS Cents,

werden diese Woche verkaust sür nur je

KO Cents.

Reuer Laden

I. H. Ladwig. 310 Lackawanna Ade,

Finleys^

Seiden
Laden

Spezialitäten
Wir haben zum Berkauf ausge-

stellt eine große Äuswahl von sty-

lischen FoulardS und fancy Taffela
Seide.

20, 24 und 27 Zoll breit, zu
50 Cents

die Elle,

reguläre Werthe 75 und 85 Cents

In dieser Ausstellung finden
Sie viele prächtige Style Wim-

schenSwerth für ein extra Kleid für
das warme oder kühle Wetter.

Zu

81.00
die Elle

offeriren wir eine 36 Zoll schwarze
Kleider Taffeta von besserer Ver-

fertigung und Glanz, Werth
K 1.25.

und

Lackawanna Avenue,

ScreenS!
Fenster und Zhüren.

I. I. Quick,

Laßt die Kinder
nicht leiden an

v«.
?sia

Stadt und County.

Die Hyde Park Ga« Companie
hat ihr Aktienkapital von tB5,iXX> auf
t 2,«X).iXX> erhöht.

In der Schneiderei de» L. Klein
an Linden Straße wurde früh Montag
Morgen ein lustig prasselnde» Feuer
entdeckt, da» aber von der alarmiiten
Feuerwehr bewältigt werden konnte, ehe
e» weitere Ausdehnung erlangte.

Dr. Isaak Goodman von Wash-
ington Avenue hat da« Epstein Eigen-
lhum an der Ecke von Mulberry Straße
und Penn Avenue zum Prei» von t Z3,.
iXXi käuflich erworben und wird e« um
zwei Stockwerke erhöhen lassen.

Da« unordentliche Hau« der Ju-
lia Kelly wurde Samstag Nacht von der

Polizei ausgehoben. Die Eigenlhümerin
hatte später tSN zu bezahlen, während
die anderen Anwesenden, vier Männer
und zwei Frauen, mit je tli) Strafe
eutkamen.

William Roe, ein erst vor sechs
Monaten eingewandeier junger Deut-
scher. der Freitag Rächt au» dem Jack-

Kleidungsstück trug, al« ihn die Polizei
verhaftete, wurde Samstag für sein ge-
richtliche» Erscheinen gehalten.

Den Passagier und Fracht Eon-
dukteuren der Erie Eisenbahn ist eine

Lohnerhöhung von lS Cent« den Tag
bewilligt worden, während die Gepäck-
meister ivCent« mehr den Tag »»halten
werden. Die Vormänner von Strecken-
arbeitern erhallen monatlich »5, mehr
und ihre Untergeordnete fünf Cent« den
Tag mehr.

Stadtanwalt Davis erhielt am
Samstag Morgen eine Bankanweisung
für Z5.879 von der America» Railway
Companie, welche Summe die unbe-
zahlte Psostensteuer der Scranton Rail-
way Companie für die letzten sllns
Jahre repräsentirt. Man hofft jetzt,
daß auch die anderen Corporationen die
bisher nicht bezahlte Psostensteuer ent-

richten werden.

Unsere Nachbarstadt Wilkesbarre
wird diese» Jahr wiederum eine Feier
de» ?Deutschen Tages- veranstalten
und findet dieselbe am Donnerstag, den
5. September, im San« Souci Park
statt. Die letztjährige Feier gestaltete
sich zu einem großen Ersotge und die

Hauptquartier abliefern wollte, erschreck
ten die Pserde de« Patrolwagen» plötz-
lich durch ein Automobil und brannten

Wagen» ward unter dessen Räder ge-
stoßen und überfahren, dabei Schram-
men an der linken Seite de» Gesichte»,

zerfleischte Kniee'und eine oerletzte Hüste
erhaltend. Willard Piper von Bing-
hampton, der in einem Wagen saß, gegen
den die erschreckten Pserde rannten, wur-
de abgeschleudert und trug einen Bruch
de» rechten Beine» davon. Die Pserde
wurden eingefangen, nachdem sie in

einem Kreise wieder an der Mulberry
Straße erschienen. Sie entkamen un-

schädigt.

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey, SIS Pine Str.

Advokat David I. Reedy wurde
Montag an Stelle de« resignirten
George S. Horn al« Gehlilf« Distrikt-

seiten» de» Gerichtes trat er sofort die
Stelle an.

Ein Bursche namen» Arthur Hook,
dem man au« Mitleid im Horn Hotel
Dienstag ein Nachtquartier gegeben hat-
te, bestahl au« Dankbarkeit seinen Zim-
mergenossen und wurde deshalb verhaf-
tet und eingesteckt.

Die Nachtarbeiter der Scranton
Garage Companie von Forest Court
entdeckten jI2 Uhr Montag Nacht hin-
ter dem China Hall Laden in einem Faß
Kehricht ein lustig prasselnde« Feuer,
da« sie prompt mit Eimern von Was-
ser löschten, ehe die alarmirte Feuerwehr

In Dix Court, nahe dem städti-
schen Gebäude, wurde früh Dienstag

Morgen der fünfzehnte Brand inner-
halb fech» Wochen entdeckt. Obschon
augenscheinlich nur ein brennender Kehr-
ichthausen, nahm e» die Feuerwehr eine
gute halbe Stunde, um die Flammen zu
bewältigen. Die Bewohner jener Nach-
barschast fangen an, durch die öfteren
Brände alarmirt zu werden, die unzwei-
felhaft angelegt wurden.

County Commissär Durkin erklärte
Montag, daß er in Zukunft den Kin-
dern erlauben würde, sich auf dem Ra-
senplatz um da» GerichlSgebäude nach
Herzenslust zu tummeln, aber daß da»

Verbot aus Betreten desselben für Er-
wachsene in Kraft bleiben würde. E» ist
sehr nett von den Commissären, daß sie
den Kleinen diese» Zugeständniß mach-
ten, denn im zentralen Stadttheile ist e«
soweit der einzige Platz, wo sie ohne Ge-

Drähte im SW. 300 und 4«X) Block an

und die Companie kommt nur der Reso-
lution zuvor. Wenn die Masse Drähte
und Pfosten fort sind, werden die be-
treff. Block« ein nettere« Aussehen
haben.

Die Dienstag nach Moosic Lake
abgehaltene Exkursion de» Scranton
Liederkranz gestaltete sich für die Mit-
glieder und deren Familien zu einem

schönen Ausflug in der freien Natur,
denn trotz des früh Morgen» eingetre-
tenen Regen«, der nur dazu diente, die
Luft abzukühlen, war die Witterung für
den Rest de» Tage» eine wirklich ideale
und zu Moosic Lake blie» eine frische,
reine Lust, welche dem Leben eine Würze
gab und die Speisen und Getränke dop.

der gewöhnlichen Weise auf da» gründ-
lichste.

Diese, die dritte Woche de« streik«
der Seidesabrit Angestellte», begann

solche zu Stande gekommen ist. Trotz-
dem stellten sich Montag eine Anzahl
Mädchen in der Harvey Fabrik zur Ar-
beit ein, erhielten aber den Bescheid,
daß ihre Zahl nicht groß genug sei, um
e« der Mühe werth zu machen, den Be-

? lame« (5. Roderick, Chef de« De-

slir da» Jahr IN«. Au« demselben

der! worden sind, welche einen Werth
von annähernd tk«xi,ixxi,(xxz halten.
Die Prodnktion an Kohlen wäre noch

Kohlenregion nicht während zwei Mo-
naten und in der Weichkohlen-Re-
gion drei Monate die Arbeit einge-
stellt worden wäre. In dem Bericht

Länder.

«erichtliche«.
Verschiedene Gefangene nahmen

Montag die Mittsommer Sitzung de«
Gerichte» wahr, um unter einem neuen

Gesetz sich schuldig zu bekennen, ohne
eine gerichtliche Verhandlung abzu-
warten.

Leo I. Hoffert von Towanda und
Albert Butler von St. Paul, die zwei
mitternächtlichen Straßenräuber, wur-
den zu je IS Jahren Zuchthau» »»ur-
theilt.

George Michie» von Jessup, der ein
unnatürliche» Verbrechen beging, hat S

Jahre Zuchthaus abzusitzen.
Der Zieger Charte« Mayo, der bei

den Minooka Wettrennen den Taschen-
dieb spielte, entkam mit K Monaten Ge-
fängniß.

Bert William« von der Westseite, ein
Pferdedieb, erhielt die gleiche Strafe zu-
diktirt.

John PaSqueSco hat wegen dem"
Tragen von verborgenen Waffen 1 Jahr
Gefängniß abzusitzen.

Michael Covak, der einen Landsmann
thätlich angriff, erhielt 4 Monate Ge-
fängniß.

Frank Mulherin, 18 Jahre alt. de»
Diebstahl» angeklagt, wurde der Hun-
tington Resormschule überwiesen.

Der IS Jahre alte William Edmund«
von Jermyn wurde wegen dem Dieb-
stahl eine« Paar Schuhe dem katholi-
schen Protectory in Philadelphia üder-
sandt.

Charle« Leonard, der eine Handtasche
de» Pastor« D. I. Lansing stahl, hat 4

Fred. Williams von der Westseite, der

einen gleichen Artikel au» der D. H.
Bahnstation nahm, muß einen gleichen

W. H. Collin», der Dr. William
Haggerty angriff, hat <2S Strafe zu
bezahlen und 4 Monate im Gefängniß

William Beck, der Frau Susan

seppa Scopillite, Mary M. Keeney von

Claude D. Keeney, Ida Reynold» von

Theodor Reynold«. Nellie Edward« von

Archie W. Edward«. Jane Harri« von

lame« Harri«, Charle« H. Jenkin» von

Ruth JenkinS.
Aus Petition der Scranton Ga« und

Der Condukteur John Winter»

zu Washington, N. 1., von einer Loko-

? Der Aarmer I. P. Gipitley von

Milwaukie berichtete Samstag der Po-

? Frau Elisabeth Amann vonLinden
Straße, die Wittwe von Michael Am-
ann, hatte am Sonntag da» ehrwürdige

sie e» sich nicht nehmen ließ, ihre Kinder
und Enkel zu Ehren de« Ereignisse« gast-

lich zu bewirthen. Wir gratuliren, Frau

Peter Finkler, Philip C. Schmidt, Geo.

Frank Huber.?23. Sept.: I. L. Hoff-

zu verursachen, erreichte Dienstag Mit-
lag auch Serapion, zu welcher Zeit
sämmtliche Angestellte der beiden Tele-
graph Eompanieen den Dienst quittir-

mußten, um soweit wie möglich
Dienst ausrecht zu erhalten. Die Bo-
linjungeu streikten auch und die ange-
kommenen Telegramme wurden daher
telephonisch den Adressaten mitgetheilt.

M»rd Scranton.
Polizist Thvma« Watkin» von Ed-

na Avenue erlag Dienstag Morgen der

Lungenentzündung, die einer Operation

für ein Magenleiden folgte.
Ein Bahnwagen der Northern

Electric Companie zertrümmerte Don-
nerstag Morgen am ?Square- den Wa-

gen de« Milchhändler« W. S. Adam«
von Chinchilla vollständig, doch entka-
men Adam« und die Pserde unverletzt.

Zum dritten Male in zwei Wochen
wurde Frau Kate Burke von Elisabeth
Straße am Freitag al« eine ungesetzliche
Verkäuferin von Getränken verhaftet
und dann sofort um tso bestrast. Die
drei Verhaftungen kosteten die Frau

In der Friedrich Copson Familie
an Hiamond Avenue ist der Rassenmord
unbekannt, denn Frau Copson beschenkte
ihren Gatten, der im .Republican- an-

gestellt ist, am Freitag zum dritten Mal
in vier Jahren mit Zwillingen.

Zwei Bahnwagen der Scranton
Railway Companie, die stark besetzt wa-
ren, kollidirten Donnerstag Nachmittag
am .Square-, jedoch kamen die Passa-
giere mit dem Schrecken davon und nur

der Condukteur Mike Monahan wurde
mit Wucht gegen die Sitze geschleudert
und schmerzlich zerschunden. Der Auf-
fang«appara> und Buffer eine» Bahn-
wagen« wurde» zertrümmert.

Joseph Witki>f«y, IS Jahre alt,
Walter Schasser, IS Jähr« alt. Joseph
Schlager, 16 Jahre alt, UN» Frank
Martin, 14 Jahre alt, an Nor» Main
Avenue, bei Paik Place wohnhaft, die
einige Tage zuoor dem I.R. AthertS«
von Rord Main Avenue Hühner stah-
len, wurden Samstag Nacht verhastet
und bei einem späteren Verhör unter je
>3OO Bürgschaft sür ihr gerichtliche«

Erscheinen gestellt.
Drei Kerle von diesem Stadt-

theile, Charle» Haddon, Luke McGuire
und Patrick OMalley, die unter dem

Verdacht standen, am Samstag und
Sonntag Nacht in die Wirthschaft de«

R. I.Brogan an West Market Straße
eingedrungen zu sein, au« der mehrere
Flaschen Schnapp» und ein Kistchen
Cent« genommen wurden, wurden am

Sonntag Nacht in einem Felde hinter
der Wirthschaft verhaftet und Montag
für ein gerichtliche« Erscheinen unter je
t SM Bürgschaft gestillt.

Regiftrir«« für die «»»emberwabt.
Der demokratische Staat».Vorsitzer

läßt jetzt Tausende von Büchlein au»,

schicken, worin er die Wähler in den

Städten auf die Tage aufmerksam macht,
an welchen sie sich für die Novemberwahl
registriren lassen müssen, um stimmen
zu können. Diese Tag« find wie folgt:

In Städten erster und zweiter Klasse
am Z. und 17. September und IS. Ok-
tober. Letzter Tag, um ohne Steuer-
quittung zu stimmen, Z. September.

In Städten dritter Klasse wie oben,
blo» tritt dort der 19. Oktober an die
Stelle de« IS. Lktober.

Im übrigen Theil de« Staate» ist der
4. September der letzte Tag, um sich
registriren zu lassen.

»IN« Belohnung.

Der 17 Jahre alte Italiener Vit»

saßt und vier Mal herumgewirbelt, ehe
man die Maschinerie zum Stillstand
bringen konnte. Man sah sofort, daß
der Verunglückte bö» verletzt war und

suchung ergab einen Schädelbruch, Bruch
beider Arme und Beine, sowie böse
Körperschrammen.

Da» Waarenmagazin der Erie
Companie zu su»quehanna, Pa., ward
gestern Morgen Z Uhr durch Feuer zer-
stört und man schätzt den Verlust auf
ti«s,ooo.

In dem Spruk« Holzhose wurde
gestern Mittag der Italiener Zito Car-
melo von einigen schweren Planken ge-
trossen und so schlimm verletzt, daß er
eine Stunde später starb.

Kege» Fanatiker.
Ein Dame, Frl. May E, Healey, die

in St. Loui« ein selbständige« Geschäft
führt, hat e« gewagt, öffentlich au«zu-
sprechen, wa» vor ihr eine Ultra-Ameri-

Seltsamste ist, daß die .West End Busi-
neß Men » League" von St. Loui»,

ausgesetzt hatte, ihr diesen Prei» zuge-

sprochen hat. Der Rath, den Fit. Hea-

.Deckel" ab und laßt die Stadt dauernd

?offen- bleiben, so daß Jeder hier nach
seiner Facon selig zu werden vermag.
Fall» die Wirthschasten in St. Loui« an
Sonntagen geschlossen werden sollen,
weshalb dann nicht auch gleich die Kir-

sür ihren Lohn wie die Wirthe. Alle
sind sie aus « Geldmachen bedacht. Eine
Großstadt muß den Wünschen aller

Sorten von Leuten entsprechen; wenn

Jemand keine Lust hat, in die Kirche
zu gehen, sollte er Gelegenheit haben,
in ein Theater oder, wenn ihm die»
zusagt, in eine Wirthschaft zu lausen.
Würde unsere Stadt derart geleitet,

so würde e« gar nicht lange dauern,
bi» wir über eine Million Einwohner
hätten. Zu behaupten, daß unter der-

artigen Verhältnissen zu viele Verbre-
chen vorkommen würden, ist Unsinn.
Die Polizei ist wohl imstande, Aus-
schreitungen irgend welcher Art zu
verhindern." Ein »Deckel- aus einer
Stadt, der da« freie Leben erdrückt,
schädigt nach Frl. Healey « Ansicht die
Entwickelung de« Geschäft« mehr, al»
irgend etwa« Andere«. .Leben und le-
ben lassen' sollte nach ihrer Ansicht
die Devise sein. Wenn Rennbahnen
im Gange find und die Wirthschasten
Tag« und auch Nacht« offen sind, so
wird doch Niemand, der hieran An-
stoß nimmt, gezwungen, dorthin zu
gehen, und Thatsache bleibt, wie die
Dame behauptet, daß schließlich die
Menschen stet« immer dem am meisten
nachjagen, da« am schwersten zu erlan-
gen ist. ,

Da« große Grundstück de« E. B.
Sturze« an Nord Washington Avenue,
gegenüber den elektrischen Werken, soll
al» ein Spielplatz für Kinder eingerich-
»et werde».

Wir find noch immer mit dem Umzug unserer

Haushalt-Abtheilung
vom Erdgeschoß nach dem zweiten Stockwerke und
mit der Einrichtung daselbst beschäftigt und habeu
keine Zeit, diese Woche eine Anzeige ansznschrei-
ben. hoffen aber, nächste Woche wieder in der ge-

wöhnten Ordnung zu seiu.

I. D. Williams ä- Bro. Co.
No lII?U3 Washington Avenue, 2. Stockwerk

?Deutsche Tag" Feier
zu Wilkes-Barre,

Lnzeiue soun y Zweig. D. A N. 8.,

Im Sans Touci Park,

Tonnerstllg. 3. September 1907.

merksamkeit zugewandt, aber den Erwachsenen wird selbstverständlich auch
bei dem Feste Rechnung getragen werden. Für treffliche Eonzertmusik ist
gesorgt, an allerhand Unterhaltungen wird e« nicht sehlen und Speisen

und Getränke werden auch nicht« zu wünschen übrig lassen.
Da» Deutschtbum von Geranton und Umgegend ist zu

der Aeier recht herzlich eingeladen.

Die kühle Luftströmung der letzten
Tage war wirklich eine Wohlthat für die
Menschheit, welche schon seit Wochen die
durch keinen Regen abgekühlte tropische

Hitze ertragen hatte.
Die Stadträthe hatten Dienstag

zu Moosic Lake einen ?Clambake- mit
diversen Zuthaten und e« halten sich

auch verschiedene Gäste mit und ohne
Einladung eingefunden, die auf« Beste
bewirthet wurden. Herzlichen Dank für
die schmackhaften Clam?!

Union
Ban und Anleihe

Gesellschaft.

umnschrifie» für »?«!«» ll«h.

Peier Siipp. «. M. Rme,
I. M. Ioy« U. Wag»»,

I. W. Waiol», «Harle« Lr»«r,
Sri» Wagner, Henr, »ehr»,
O. B. Partrldge, Dag»derl Zetzer.
Si»,adi«i>g»ad«»d ist der le», e Donner»az

ein»« l»d«n Monat« «ad d», Versammlung»«!!
ist in der Office »o» O. ». Parlridgi,

421 LaSawanna A»e»»e.

Grabsteine.
W»I« ihr einen «radstein dchltlin s z,se»h

«i»e», »er dnilsche Bildhauer ,»» H,d« Vir»,
l»» R. Main Avenue,

Hai die -röste »n«»abl ,», Tirinen, »»» «bdt« »500. viil,-rdefferi-r Maschinerie »in ichin de, Ewnd gese,,. die >rdei, deffn »nd »Mi.
-er ,u lieftr», »ie irgend ei» andere« »schäftI» der U»gegend. Sprecht,«».


